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Anna Lischer 

D Berta spelt 
Theater 
E Seniorekomödie in 3 Akte 
 
 
 
Besetzung 6D/ 4H/ Stimme 
Bild Aktivierungsraum in Seniorenresidenz 
 
 
«Aha, freiwellig vererrt sech also niemer do äne.» 
Berta zieht in ein Seniorenheim. Dort spielt sie den anderen 
vor, unzufrieden zu sein, da sie unfreiwillig im Heim sei. So 
erhofft sie sich, Näheres über die Bewohner zu erfahren. 
Gleichzeitig mit Berta tritt Judith ihre neue Stelle als Leiterin 
Aktivierung an. Emma, eine Bewohnerin, versucht, die 
anderen davon zu überzeugen, Judith möglichst schnell 
wieder loszuwerden. Hans hilft ihr, da die Aktivierung nicht 
gerade das ist, was die Heimbewohner sich erhofft haben. 
Warum will Emma Judith unbedingt loswerden? Sind die 
gesuchten Einbrecher, wie von Berta vermutet, wirklich in 
diesem Heim untergetaucht? Was spielt Pflegerin Ingrid für 
eine Rolle? 
«De hend Sie also ehri Netz am falsche Ort usgleit, Frou 
Fischer.» 
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Personen 

 
Berta Bernhard Moser, spielt unzufriedene Pensionärin 
Karl, Boss  Heimleiter, ordnungsliebend 
Judith Fischer, neue Leiterin Aktivierung 
Hans Hugentobler, in die Jahre gekommener Frauenheld 
Werner Brügger, ehem. Firmenchef, starker Raucher 
Rosa Hegetschwiler, Bewohnerin, liebt das Stricken 
Emma Meier, Bewohnerin, etwas schwer von Begriff 
Kurt Emmenegger, Bewohner, etwas wortkarg 
Mathilde „Tildi“ Bösch, Bewohnerin, neugierig und dominant 
Ingrid Huber, Pflegerin, trägt gerne Schmuck 
Stimme von Markus Moser, Kommissar (über Lautsprecher) 
 

Ort 

Seniorenresidenz 
 

Zeit 
Gegenwart 

 
 
 
Bühnenbild: 
Links Türe zum Essraum, rechts vorne Türe mit Aufschrift „Toilette“ 
Hinten Türe zum Gang 
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1. Akt 

1. Szene 

Berta, Stimme, Karl, Judith 
Hinten stehen ein Schrank mit Vitrine und ein 
Sideboard. Im Schrank befindet sich allerlei 
Bastelmaterial und auf dem Sideboard stehen Gläser 
mit der Öffnung nach unten auf einem Tablett und 
eine Wasserkaraffe mit Wasser. Daneben ist ein 
leeres Tablett. Im Raum stehen 3-5 Tische mit 
Stühlen.  

Berta kommt humpelnd mit einem Rolator von hinten 
rechts und sieht sich um. Auf dem Rolator liegen ihre 
Handtasche und ein Buch. Niemer do! Sucht in ihrer 
Handtasche das Handy. Das trefft sech guet, de chan 
ech onbemerkt miis Telefon erledige. Wählt. Uf em 
Zemmer besch jo ned secher, öb öpper metlost. 

Stimme Moser! 
Berta während des Gesprächs geht sie ohne zu hinken hin 

und her. Salü Markus, ech bes, diini Mame. 
Stimme Salü Mame, wo besch du? Ech be am Mettag vor 

diinere Wohnig gsi. 
Berta Das chan ech der ned säge. Chönntisch för mech öppis 

erledige? 
Stimme Nome wenn’s ned vel Ziit bruucht. Mer hend ändlech e 

Spuur wäg dere Iibrächerbandi. 
Berta Ech weiss. 
Stimme Was weisch du? 
Berta Dass der i öichere Abteilig e Frou bruuchtid ond de die 

Sach scho lang erledigt wär. 
Stimme Länk ned ab. Besch weder am Miss-Marpel-spele? 
Berta Kei Ziit för Erklärige! Gang eifach i miinere Wohnig 

emmer am Donnschtig go Blueme tränke ond Poscht 
döre luege, öb öppis Drengends dronder esch! Poscht 
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muesch bis Buechers goh hole, die nänd sie all Tag us 
em Chaschte. 

Stimme Chan ech mache. Wie lang bliibsch wägg ond was zom 
Gogger stellsch weder a? 

Berta Nüd, nüd. Wie lang’s duured, chan ech nonig säge. 
Stimme Mame, das tönt, wie wenn du scho öppis agstellt 

hättisch! 
Es klopft an die Türe. 

Berta Es chonnt öpper. Ech mäld mech weder, tschüss. 
Versorgt schnell das Handy und hält sich am Rolator 
fest. 

Karl kommt von links und spricht dabei gegen den 
Essraum. Das wär also de Ässruum gsi, Frou Fischer. 
Dreht sich um und sieht Berta. Ah, do send Sie, Frou 
Bernhard! D Frou Hueber hed Sie gsuecht. Sie hed sie 
vorhär in ehrem Zemmer welle cho abhole. 
Judith kommt hinter Karl her und sieht sich um. 

Berta aufmüpfig. Mech muess mer ned abhole. Ech be im 
Momänt nome gehbehenderet. Im Chopf obe esch no 
alles in Ordnig. 

Karl Das bezwiifle ech kei Momänt. Zerscht möcht ech Sie 
im Name vo allne ganz härzlech bii öis wellkomme 
heisse. Ech be leider verhendered gsi, wo sie acho 
send. Geht auf Berta zu und schüttelt ihre Hand. Mer 
fröiid öis, Sie zo öisne Bewohner z zälle! 

Berta Ned so fescht! Send Sie en Liidensgenoss? 
Karl Ech be de Leiter vo dere Residänz und das esch d Frou 

Fischer. Sie schaffed bii öis. Frou Fischer darf ech 
Ehne öise Nöiitrett, d Frou Berta Bernhard, vorstelle? 

Berta Residänz tönt guet. Do schaffe wär mer ou lieber als do 
wohne. 

Judith Fröit mech, Sie ou do z begrüesse.  
Berta Ech mech aber ned. Wohär wössed Sie eigentlech, dass 

ech d Frou Bernhard be? 
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Karl Wel ech Sie no nie gseh ha bii öis. 
Berta Aha, freiwellig vererrt sech also niemer do äne. 
Karl geht nicht darauf ein. Das trefft sich guet, de chan ech 

grad Ehne beide erkläre, was wo esch. 
Berta Wenn's onbedengt muess sii. 
Karl D Frou Fischer esch nämlech ou de erscht Tag do. Sie 

esch die nöi Leiteri vo de Aktivierig. 
Berta So öppis bruuch ech ned. 
Judith Grad im Alter esch es wechtig, dass mer siini Senn 

bruucht. 
Berta Das müend Sie jo säge, söscht wäred Sie öberflössig. 
Karl überhört dies. Ond do wär also öise nöi ombouti 

Aktivierigsruum. Of dä send mer bsonders stolz. 
Judith En schöne Ruum, do cha mer bestemmt guet schaffe. 
Berta geht missmutig mit dem Rolator hin und her. För was 

bruuch ech en Aktivierigsruum. Zo de Aktive zell ech 
scho lang nömme, söscht hättids mech ned do parkiert. 
I miim Alter ben ech nor no en Belaschtig oder 
andersch gseit en Passivposchte. 

Karl will das Gespräch in eine andere Richtung lenken. 
Frou Fischer lueged Sie ruehig in Schrank iine ond 
säged mer de, wenn öppis fählt, wo Sie bruuchtid. Wie 
gseid, mer send bsonders stolz of dä nöi iigrechteti 
Ruum. De ehemalig Vorrotsruum esch werklech ideal 
gläge zwösche Gang ond Ässruum. 

Judith Wo lageret Sie de jetz ehri Vorröt? Judith schaut 
während des nachfolgenden Gesprächs den Inhalt 
von Schrank und Sideboard an. 

Karl Mer bruuche nömme so vel, wel mer nömme chochid. 
Berta Das send jo schöni Ussechte! Ned gnueg, dass mer 

igsperrt werd, nei mer lod eim ou no grad verhongere! 
Karl rückt Stühle zurecht. Sie verstöhnd das falsch. 

Erschtens send Sie ned igsperrt ond zwöitens hend mer 
öisi Chochi nome outsorsed. 
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Judith Uusglageret! 
Karl Was meined Sie, Frou Fischer? 
Judith Hend Sie ned welle säge, Sie heigid Ehri Chochi 

uusglageret? 
Karl Das han ech gmeint. Mer esch nor s rechtig Wort 

entfalle. 
Judith Entscholdigong, ech ha drom Germanistik stodiert ond 

ha ned so gärn, wenn mer ned Sorg ged zo de 
Muettersproch. 

Karl Do hend Sie rächt. Of jede Fall chond’s vel 
choschtegönschtiger, siit mer nömm do chochid. 

Berta Vo dem merkt mer aber bii Ehrne Priise nüd. Die send 
emmer no gliich höch, wie im alte Prospäkt. Setzt sich 
auf einen Stuhl. 

Karl Mer hättid söscht a andere Ort mösse Leischtige 
abboue. 

Berta Bii dene Stüehl hend Sie ou gspart. Die send öberhoupt 
ned bequem! 

Judith will die Situation entschärfen. Esch denn das gsond, 
wenn s Ässe agleferet werd? Ech ha emmer gmeint, 
frösch zuebereitet siig am beschte. 

Karl Dem esch ned so. S Ässe werd noch nöischte 
Erkenntnis i nere Grosschochi zuebereitet ond do äne 
gleferet. De Vitaminghalt werd ständig öberwacht ond 
alles altersgerächt verarbeitet. 

Berta Dänk zo Breili gmixed, wie för chliini Chend. 
Ufgwärmt bliibt ufgwärmt ond ech cha mer ned 
vorstelle, dass das besser esch als frösch. 

Karl genervt. Sie werdit öberrascht sii, wie guet ond gsond 
Sie bii öis ässid. Noch miine Erfahrig lod d Ernährig vo 
Elleistehende sowiso eher z wönsche öbrig. 

Berta Ech verbette mer settig Aspelige. Ech cha de sehr guet 
choche. 

Judith Chan ech es Glas Wasser ha? 
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Karl Sälbverständlech. Schenkt Judith und sich ein Glas 
Wasser ein und will Berta auch eines anbieten, die 
aber ablehnt. 

Judith Ech ha ghört, Sie heigid en längi Wartelischte. 
Berta Aber usgrächnet för mech hed’s no Platz gha! 
Karl För Notfäll hed’s emmer en Platz frei. 
Berta Ech be ken Notfall! 
Karl trinkt. Send Sie doch froh! Mer machid alles, dass sech 

öisi Seniore wohl fühlid. 
Berta Seniore esch ou so nes nöimödisches Wort, wo 

schönredt, was mer send. Mer send eifach alt, ellei ond 
öberflössig. 

Judith trinkt. Aber Frou Bernhard, so wien ech das cha 
beurteile, gsähnd Sie alles vel z negativ. Wenn Sie 
erscht die andere könne lehrid, fendet Sie secher glii 
Aschloss. Setzt sich zu Berta. 

Berta Ech wott kei Aschloss fende! Manne interessierid mech 
scho lang nömm. 

Karl stellt das leere Glas aufrecht auf das leere Tablett. De 
erschti Tag bii öis esch emmer schwär. 

 
2. Szene 

Berta, Karl, Judith, Werni 
Es klopft an die Türe. 

Karl Herein! 
Werni kommt vom Gang und sieht die anderen. Er trägt 

einen braunen und einen schwarzen Schuh. 
Entscholdigong, ech wott ned störe! Ech ha nor d 
Abchörzig welle näh in Ässruum zom Zobig. 

Karl Sie störed ned, Herr Brügger. Bii dere Glägeheit chan 
ech Ehne grad d Frou Fischer, die nöi Aktivierigsleiteri 
ond öise Nöiitrett, d Frou Bernhard vorstelle. 
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Werni geht zu Berta und gibt ihr die Hand. Ech be gspannt, 
was Sie met öis i de Aktivierig möchid. 

Berta Ech be ned d Ufseheri, ech be die nöi Gfangnegi. 
Karl Frou Bernhard, mehr send keis Gfängnis! 
Werni gibt Judith die Hand. Entscholdigong, ech ha Sie ned 

welle älter mache. Aber ech verwächsle mängisch es 
paar Sache. 

Judith Das esch doch ned schlemm. 
Berta Apropos verwächsle, fendet Sie das guet, en schwarze 

ond en bruune Schueh azlegge? 
Werni De zwöiti bruuni esch mer onders Bett grötscht ond ech 

ha ne ned chönne vöre hole. Do han ech dänkt es gieng 
ou so. 

Karl Worom hend Sie ned de Frou Hueber glüütet? Das ged 
es schlächts Bild gäg osse, wenn öisi Bewohner ned 
rechtig agleid send. 

Werni Ech ha i miim Läbe scho gnueg Lüüt omegsprängt. 
Berta För das send die doch do ond mer zahle söscht scho 

gnueg. 
Werni Aber das heisst ned, dass mer s Personal muess onnötig 

omespränge. 
Karl schnuppert. Hend Sie weder graucht; Herr Brügger? 
Werni Worom? 
Karl Ech schmöcke Rauch. 
Werni Ech ha de gliich Tschope a wie geschter. 
Karl Siig's wie’s well. Im Huus esch streckts Rauchverbot 

ond s Trenke vo Alkohol esch ned erwönscht. Das 
chönnd Sie sech grad no merke, Frou Bernhard! 

Berta Worom? 
Karl Wel das ungsond esch. 
Berta Worom? 
Werni I miim Alter spelt das nömm so ne grossi Rolle. 
Berta Genau, a ergendöppis müemer doch stärbe. 
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Judith En rauchfreie Arbetsplatz esch super. 
Berta Esch de im Chendergarte groucht worde? 
Judith wirkt leicht verwirrt. Eh... nenei, ech meine’s nor 

allgemein. 
Berta listig. Wo hend Sie s erscht Mol Chendergarte gä ond 

wie lang esch das scho här? 
Judith wirkt ertappt. Do muess ech öberlegge. 
Werni Also ech weiss no genau, wie miin erschte Arbetstag 

gsi esch. 
Berta So öppis vergesst mer doch ned. 
Karl Das spellt ou kei Rolle. D Houptsach esch doch, dass d 

Frou Fischer jetz bii öis esch. 
Judith zögernd. Ech ha vor füfedriissg Johr z Langebach 

agfange als Chendergärtneri. 
 

3. Szene 

Berta, Karl, Judith, Werni, Ingrid, Hans 
Ingrid kommt aus dem Essraum und sieht Berta nicht, da 

Werner ihr die Sicht versperrt. Herr Boss, ech cha d 
Frou Bernhard bim beste Welle niene fende. 

Berta De leged Sie en Brille a, wenn Sie ned guet gsähnd! 
Ech be doch ned Loft! 

Karl Frou Bernhard, d Frou Hueber meint's guet met Ehne. 
Sie verdiened ned, dass Sie sie beleidiged. 

Berta Genau wäg so Lüüt, wo's guet met mer meinid, ben ech 
do. Debii weiss ech sälber, was guet för mech esch. 

Ingrid Ech ha Sie zom Tee welle hole, Frou Bernhard. 
Karl Ingrid, göhnd Sie z erscht met em Herr Brügger of s 

Zemmer go d Schueh wächsle! 
Berta Tee trenk ech nome, wenn ech chrank be. 
Werni Ech wörd jetz lieber goh en Tee trenke als goh Schueh 

wächsle. 
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Ingrid Tee hed's ou nochhär no ond mer hend die Schueh glii 
gwächsled. Chömed Sie, Herr Brügger! Nimmt Werner 
am Arm und geht mit ihm rechts ab. 

Berta sarkastisch. Ond d Sälbschtbestemmig bliibt of de 
Strecki! 

Judith Wär's besser, wenn ne die andere uuslachid? 
Die WC-Türe öffnet sich und Hans schaut heraus. Er 
geht an einen Stock. 

Hans Do ben ech gloub of de falsche Siite. Eigentlech han 
ech in Gang use welle, aber was gsähnd miini Ouge? 
Zwe höbschi Froue ond nor ei Maa. Es esch eifach miis 
Schecksal, dass ech emmer dert lande, wo s höbschi 
Froue hed. Geht zu Berta und Judith. 

Karl Herr Hugetobler, ech ha Ehne scho mängisch gseid, Sie 
söllid ned emmer Froue abaggere. 

Hans Das esch nor de Niid, wel ech i miim fortgschrettene 
Alter besseri Chance bim wiibleche Gschlächt ha als 
Sie. Küsst Berta und Judith die Hand. Hans 
Hugetobler esch miin Name. 

Berta Berta Bernhard ond ech verbette mer jede 
Ahnöcherigsversuech. 

Judith Judith Fischer, ech be die nöi Aktivierigsleiterie. 
Schnuppert. Dä Doft chonnt mer bekannt vor. Was 
bruuched Sie för nes Rassierwasser? 

Hans Moschus brutal! 
Karl Herr Hugetobler benähmed Sie sech! 
Hans Ärnschthaft, ech weiss de Name ned uswändig. Schad, 

Sie gsähnd jo, dass us öis zwöi nüd cha wärde. Ech 
darf leider nüd met em Personal afo. 

Karl Wenigschtens das hend Sie ändlech begreffe. 
Berta spöttisch. Vermuetlech esch s Wölle grösser als s 

Chönne. 
Karl will das Gespräch in eine andere Richtung lenken. 

Jetz hend Sie öbrigens grad eini vo miine geniale Idee 
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könneglehrt. Das WC esch vo zwe Siite begehbar, 
nämlech vo dem Ruum ond vom Gang uus. Öffnet stolz 
die WC-Türe. 

Berta Ech fend das eher verwerrend, wie mer gseh hed. 
Hans Wie mer's nemmt. I öisem Alter esch mer doch froh, 

wenn mer ned z wiit muess, wenn mer einisch muess. 
Berta I Ehrem viellecht. 
Judith Eso hend Sie WC-Ruum chönne spare. 
Karl Genau das esch d Idee dehender ond so cha s WC ou 

vo Bsuecher bruucht wärde. 
Berta Weli Bsuecher? 
Hans Ehri Chend zom Biispel. 
Berta Die wott ech ned gseh! Jetz wott ech es Kafi. 
Ingrid kommt von rechts. Entscholdigong, Herr Boss Sie 

settid zo de Aleferig cho, es ged es Problem. 
Karl Ech chome grad. Ingrid zeiged Sie doch de Frou 

Bernhard de Ässruum! Frou Fischer lueged Sie sech no 
chlii ome ond nochhär chömed Sie of miis Büro. Geht 
links ab. 

Judith Mach ech. 
Ingrid Herr Hugetobler, de Herr Brügger frogt, öb Sie zom 

Zobig chiemid. 
Hans schaut auf seine Uhr. Secher, es esch Ziit deför. Frou 

Bernhard chömed Sie grad met mer? 
Berta Get's dert ou Kafi? 
Ingrid Kafi get's i de Caffeteria. Im Ässruum get's Chrüütertee 

ond Obscht. 
Hans Mer wär en Chrüüter ou lieber, aber so öppis get's do 

halt ned. 
Berta De zeiged Sie mer die Caffeteria, Frou Hueber! 
Ingrid Gärn, chömed Sie met. Geht mit Berta hinten rechts 

ab. 
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Hans So, was möched mer zwöi Höbsche jetz? Chömed Sie 
met in Ässruum zo mene Tee, Frou Fischer? 

Judith Danke, aber ech muess no drengend es Telefon 
erledige. 

Hans Jä no, wär ned wott, hed gha. Geht links ab. 
 

4. Szene 

Judith, Stimme 
Judith nimmt ihr Handy hervor und wählt. Ech muess dänk 

Mäldig mache, dass ech agfange ha. 
Stimme Moser! 
Judith Ech be’s, d Judith Fischer. Grüezi, Herr Kommissar! 
Stimme Tag, Frou Fischer. Send Sie scho am Iisatzort? 
Judith Jawoll, ech ha die Stell aträte ond ha agfange, met 

verdeckt Ermettle. 
Stimme Sie meined Sie schaffid das? 
Judith Kei Angscht, ech ha ne Kollegin, wo Chendergärtneri 

esch ond ech ha mer vo ehre Tipps gholt. 
Stimme Passed Sie aber uuf, dass Sie ned uufflügid. 
Judith Bes jez esch alles guet gange. Nome einisch esch es 

bränzlig worde, wel so ne älteri Frou es paar Froge 
gstellt hed. 

Stimme Mii Muetter cha eim ou so Froge stelle, dass mer 
dörenand chonnt ond Sache verrotet, wo mer gar ned 
wott. 

Judith Vo miim Studium Polzeipsychologie ḹ a de 
Volkshochschuel weiss ech, dass mer möglechscht 
noch bii de Wohret muess bliibe, wenn mer lügt. 

Stimme Stemmt, söscht bruuchti mer vel es z grosses 
Gedächtnis. 

Judith Im Öbrige verlon ech mech druuf, dass d Lüüt im 
Allgemeine nor das gsähnt, wo Sie wönd gseh. 
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Stimme Hend Sie scho öppis usegfonde? 
Judith Ech ha bii me Bewohner s gliiche Rassierwasser 

gschmöckt, wie de Pfandleier gha hed. 
Stimme Vergässed Sie das! 
Judith Aber de Pfandleier hed doch gseid, dass de 

Verdächtegi noch siim Rassierwasser gschmöckt heigi. 
Stimme Das bruuchid secher en Huufe Manne. Konzentriered 

Sie sech lieber of Chratzspuure. Die Chatz bim letschte 
Iibrochsort esch so agressiv gsi, dass ech mech ned 
wörd wondere, wenn die ou die Iibrächer gchräblet 
hätti. 

Judith Wie Sie meinid Chef. 
Stimme Ech hoffe, dass Sie mer bald chönnd mälde, öb die 

Spur, wo i die Residänz füehrt heiss esch oder ned. Es 
wär Ziit, dass mer ändlech die Iibrächer chönnte 
dengfescht mache. 

Judith Ech mälde mech weder. Adie Herr Moser! Versorgt ihr 
Handy. So, de gohn ech jetz ofs Büro vom Herr Boss 
ond hoffe, dass ech die verschedene Personalakte cha 
aluege. Ech muess mer deför no en gueti Uusred 
usdänke. Ab hinten links. 

 
5. Szene 

Rosa, Kurt, Emma 
Rosa kommt von hinten rechts mit einem Korb voll 

verschieden farbiger Wollknäuel am Arm. In den 
Händen hat sie Stricknadeln und strickt an einem 
buntgestreiften Schal. Der Wollknäuel, den sie gerade 
verstrickt befindet sich nicht im Korb. Sie zieht diese 
Wolle nach. Sie sieht sich um und nickt zufrieden. Sie 
setzt sich auf einen Stuhl und strickt weiter. Dabei 
zieht sie zwischendurch immer wieder an der Wolle 
und schüttelt dabei den Kopf. Sie bemerkt aber nicht, 
dass sie den Knäuel verloren hat. 
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Kurt kommt nach einer Weile aus dem WC vorne rechts 
mit einem Plastiksack in der Hand. Er setzt sich ohne 
Rosa zu beachten an einen anderen Tisch, nimmt 
Bleistift, Spitzer, Gummi und Kreuzworträtselheft aus 
dem Plastiksack und beginnt Kreuzworträtsel zu 
lösen. 

Emma kommt nach einer Weile von hinten rechts. Sie hat 
den von Rosa verlorenen Knäuel in der Hand und 
wickelt ihn auf und legt ihn vor Rosa auf den Tisch. 
Rosa, du hesch dä verlore. 
Rosa nickt mit dem Kopf. 

Emma Was esch los? Send ehr i de Exerzizie, dass er nüd 
redid? 
Rosa schüttelt den Kopf. 

Emma Worom redsch de nüd? 
Rosa zeigt auf ihren Mund. 

Emma Tued der öppis weh? 
Rosa schüttelt den Kopf und zeigt wieder auf ihren 
Mund. 

Emma Ech chome ned noche. Du muesch scho säge, was du 
meinsch. 

Kurt Hed mer eigentlech niene siini Rueh! 
Emma Was esch met ere Chueh? 
Kurt laut und langsam. Ech wett miini Rueh! 
Emma Jetz han ech dech verstande. D Batterie vo miim 

Hörgrät esch gloub nömm guet. Entscholdigong, 
erschtens han ech dech ned welle störe ond zwöitens 
hesch no einisch gnueg Rueh, wenn du d Radiesli vo 
onde aluegsch. 

Kurt Red ned e so blöd! Säg mer gschiider es Wort met elf 
Buechstabe för störendi Person! 

Emma Was hesch gseid? 
Rosa schüttelt den Kopf und hebt die Schultern. 

Kurt Jetz han ech's: Nervensäge! 
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Emma Du met diine Chrüzworträtsel. Aber jetz zo der, Rosa. 
Söscht redsch doch emmer. Wieso hött ned? 
Rosa zeigt wieder auf ihren Mund. 

Emma Du muesch scho düütlicher wärde. Het der de Dokter s 
Rede verbote? 
Rosa schüttelt den Kopf. 

Emma Also, de chasch doch säge, was los esch. 
Rosa sagt fast unverständlich. Ha Händ vehühned! Zeig auf 

ihren Mund. 
Emma Was seisch? Muesch lüüter rede! 
Rosa sehr laut und langsam, aber fast unverständlich. 

Miini ..Händ ..vehühned! Zeigt auf ihren Mund. 
Emma Was esch met diine Händ? 
Rosa schüttelt den Kopf und sagt laut. Miini Händ… Öffnet 

den Mund und zeigt darauf. …vehühned! 
Kurt So schwär vo Begreff wett ech ou mol sii! Sie hed ehri 

Zähnd verhühneret! 
Rosa nickt zustimmend. 

Emma Ond worom seid sie das ned grad? 
Kurt Eine ellei gloubt das ned. Wel sie dänk ned cha rede 

ohni Zähnd. 
Emma Sell ech sie goh sueche, Rosa? 

Rosa nickt erfreut. 
Emma Weisch, wo du sie chönntisch verlore ha? 

Rosa zuckt mit den Schultern und schüttelt den Kopf. 
Emma Hesch en Mettagsschlof gmacht? 

Rosa nickt. 
Emma De leggid sie bestemmt of diim Nachtteschli. Sell ech 

emol i diis Zemmer goh sueche? 
Rosa nickt. 
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Emma Wiit chönnd’s ned sii. Du hesch sie bim Zmettag no 
gha. De chan ech ou no grad Batterie vo miim Hörgrät 
wächsle. Bes nochhär. Geht hinten rechts ab. 
Rosa bleibt sitzen und strickt weiter. Nach einer Weile 
legt sie das Strickzeug auf den Tisch, wühlt im 
Körbchen, nimmt ein paar Knäuel heraus, bis sie den 
ihr passenden findet. Sie nickt mit dem Kopf und will 
die anderen Knäuel wieder in den Korb legen, stutzt 
und nimmt aus dem Korb ihr Gebiss und schaut es 
an. Sie steht auf und geht mit dem Gebiss in der 
Hand vorne rechts ins WC. 

Kurt schaut kurz von seinem Kreuzworträtsel auf und 
schüttelt den Kopf. Wär das schön, wenn ech jetz am 
Strand vo Bali chönnt d Sonne ond s Meer gniesse. 

 
6. Szene 

Rosa, Kurt, Emma, Tildi 
Tildi kommt mit einer Zeitung von hinten links und sieht 

sich um. Sie ist sehr elegant gekleidet. Natürlech de 
Kurt am Chrüzworträtsel löse. Ah, do esch jo de 
Lesmichorb vo de Rosa! Wenn dä do esch, de cha d 
Rosa ned wiit sii. Sie vernosched zwar alles, aber ehri 
Lesmete hed sie no nie vergässe. Legt die Zeitung 
beiseite, nimmt das Strickzeug in die Hand und 
schaut es an. Mech nemmt nor wonder, för wär sie so 
öppis Gschmackloses macht. Steht mit dem Rücken 
zum WC, nimmt das Strickzeug, zieht die Nadeln 
heraus und beginnt die zuletzt gestrickte Farbe 
aufzulösen. 

Kurt Du chasch doch ned eifach de Rosa ehri Lesmete 
uuftue! 

Tildi Worom ned? Gsehsch doch, dass es goht! Die Farbe 
passid doch öberhoupt ned zäme. 

Kurt D Rosa hed äbe ned de gliich Gschmack wie du. 
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Tildi sucht im Korb und nimmt einen Knäuel heraus. D 
Rosa hed öberhoupt kei Gschmack. Die Farb hätt vel 
besser zo de vorhärige passed. 

Rosa kommt aus dem WC und sieht Tildi bei ihrem 
Strickzeug. Was machsch du met miinere Lesmete? 

Tildi hat Rosa nicht kommen hören und erschrickt. 
Wotsch mech ombrenge? 

Rosa Esch ned mii Absecht. 
Tildi Du chasch mech doch ned so verschrecke! 
Rosa Gsehsch doch, dass es goht. Nimmt Tildi das 

Strickzeug weg. Ond du chasch doch ned eifach miis 
Glesmete uuftue! 

Tildi Gsehsch doch, dass es goht! 
Rosa Jetzt muess ech das no einisch mache. 
Tildi zeigt eine Farbe. Aber nemm die Farb do, die passed 

vel besser. 
Rosa Ech nehme die Farb, won ech wott. 
Kurt schaut den beiden zu und schüttelt den Kopf. Froue 

send nome glöcklech, wenn Sie chönnd chefle. 
Tildi + Rosa zusammen. Mesch dech ned ii! 
Rosa Mer cheflid ned, mer diskutierid! 
Kurt Aber wenn’s gäge ne Ma goht, de haltid all Froue 

zäme, wie s Biispel zeigt. 
Tildi Lös du gschiider wiiter diini Chrüzworträtsel. Gibt 

Tildi einen Knäuel Rosa, nemm jetz die Farb! Die 
passed vel besser. 

Rosa Wär seid das? 
Tildi Das muesch doch ou gseh! 
Rosa Aber miin Neffe hed genau die Farbe för siin Schal 

bstellt. 
Tildi Esch dä ou so farbeblend wie du? 
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Rosa setzt sich und strickt. Nei, das send dänk d Farbe vo 
siim Verein ond wenn dä Schal guet usechonnt, de 
wönd siini Kollege ou eine. 

Tildi holt sich ein Glas Wasser und setzt sich zu Rosa. De 
hesch jo en Grossuftrag a Land zoge. Verdiensch ou 
öppis dra? 

Rosa Sie zahlid mer d Wolle. 
Tildi Das esch doch s Mendeschte, dass dä der d 

Materialchöschte zahlt! Ech meine Lohn för diini 
Arbet? 

Rosa Ech bruuche doch kei Lohn. Ech ha Fröid, wenn ech 
öppis Nötzlechs cha lesme. 

Tildi Das esch weder tüpisch. Mer Alte schaffid för 
Gotteslohn ond de heisst's weder, mer läbid of 
Choschte vo de jöngere Generation. 

Rosa Du schaffsch ömel nüd. 
Tildi kommt in Fahrt. Aber dänk doch a all die 

Grossmüettere, wo ehri Änkel hüetid. Was das wörd 
choschte, wenn die Chend all en Betröigsplatz 
bruuchted! Ond de rächned mer öis emmer vor, dass 
die Jonge öisi AHV ond öisi Ränte zahlid. Debii hend 
mer ou iizahlt ond leischtid erscht no en Huufe 
gmeinnötzigi Arbet. 

Kurt Nome ned so gäch, öis muesch ned öberzüüge, Tildi! 
Tildi Esch doch wohr ond im Öbrige hesch du Sändepouse, 

Kurt! 
Kurt Ech säge jo nüd meh. 
Rosa Du chasch halt ned verlüügne, dass du früecher i de 

Politik gschaffed hesch. Hesch i diinere aktive Ziit ou 
eso dänkt wie hött? 

Tildi geht nicht darauf ein, steht auf, geht zum Schrank 
und öffnet diesen. Das esch jetz also dä nöi Ruum, wo 
de Boss eso gschwärmt hed devo. Emol luege, was i 
dem Schrank esch. 
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Rosa Du chasch doch ned eifach en frömde Schrank uftue. 
Du weisch gar ned, öb das ned de Spennt vo dere nöie 
Leiteri esch. 

Tildi Wenn’s ned wönd, dass mer iineluegt, mönds dä halt 
abbschlüsse! 

Rosa Dänk a d Privatsphäre! 
Tildi Die hemmer abgä, wo mer do iizoge send. 
Rosa Tildi, das stemmt doch ned! 
Tildi Esch bii der no nie en Pflegeri eifach is Zemmer iecho? 
Rosa Sie chlopfid doch emmer a, bevors iinechömid. 
Tildi Das scho. Schliesst den Schrank und öffnet das 

Sideboard. Aber noch em Chlopfe chömmids eso 
schnell iine, dass kei Chance hesch, z reagiere. 

Rosa Mer send halt nömme die Gschnellschte. 
Tildi durchsucht das Sideboard. Das hed nüd met 

Gschwendigkeit z tue, sondern met Röcksicht. Sie 
chönntid jo warte, bes mer „herein“ rüeft. 

Rosa Do chönntits bii mer mängisch lang warte. Wenn ech 
miis Hörgrät ned iigschaltet ha, ghör ech gar ned, wenn 
öpper chlopfed. So gseh esch doch guet, wenns eifach 
iine chömid. 

Tildi Siig's wie’s well. Schliesst die Sideboardtüren wieder. 
Grad vel Material esch ned denne, wo mer chönnt 
bruuche. 

Rosa Es söll doch en Nöii cho, wo do met öis die sogenannti 
Aktivierig söll mache. 

Tildi Esch sie scho do? 
Rosa Kei Ahnig. Weisch du öppis, Kurt? 
Kurt Ech ha gmeint, ech heig Sändepouse. 
Tildi Jetz tue ned schwerig. Weisch öppis oder ned? Setzt 

sich wieder neben Rosa, nimmt die Zeitung und 
blättert darin. 

Kurt Ech weiss nor, dass das nöi Agebot hött oder morn sett 
starte. 
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Rosa Es gsehd aber ned so uus. 
Emma kommt von hinten rechts. 

Tildi Mech nemmt wonder, was die met öis wott mache. 
Emma Rosa, ech cha diini Zähnd niene fende. 
Tildi Konschtstöck, die hed sie ou im Muul. 
Emma De chan ech no lang sueche. Wo send sie gse? 
Kurt I ehrem Lesmerchörbli. Wo ächt söscht? 
Emma Das hätt ech mer chönne dänke. Du nemmsch diin 

Chorb jo öberall met. 
Tildi Do stoht scho weder öppis öber ne Iibroch. Hoffentlech 

schnapped d Polizei die Bandi no lang ned. 
Emma Hoffentlech ned! 
Rosa schaut Tildi und Emma an und schüttelt den Kopf. 

Könnid ehr die, dass ehr ned wönd, dass mer die 
verhaftet? 

Tildi Nei, aber söscht hätt d Ziitig nüüd z schriibe. 
Emma Genau! Aber was mach ech jetz? Du lesisch weder, d 

Rosa lesmet ond de Kurt löst Chrüzworträtsel. 
Tildi Ech cha ou spöter Ziitig läse. Es stoht sowieso nüd 

Gschiids drenn. 
Emma Mer chönntid es Speli mache. 
Tildi För ne Jass ben ech emmer z ha. 
Rosa Of mech chönd er ned zelle. Ech wott no chlii lesme! 
Kurt Ond ech cha ned jasse, wie ehr wössid. 
Tildi De lehr's doch ändlech! So schwär esch das jetz ou ned. 
Kurt Ech ha ned im Senn so lang z bliibe, dass sech das 

lohnt. 
Rosa So wien ech das gsehne, esch das öisi zwöitletscht 

Wohnig. Die letscht esch nömm gross ond die wotsch 
doch nonig grad bezieh, oder? 

Emma Ech chomme ned noche. 
Tildi D Rosa wott säge, öb de Kurt vorheig, z stärbe. 
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Emma begreift nicht. Aha! 
Kurt Nei, ech zieh in Süde. 
Rosa Das verzellsch scho lang ond du besch emmer no do. 
Tildi Also, wär chonnt jetz cho jasse in Ässruum? 
Emma Ech be debi, aber z Zwöite esch es ned loschtig. 
Tildi Hesch rächt. 
Emma Rosa helf doch met! 
Rosa Ech muess aber dä Schal no fertig mache. 
Tildi Wär ned wott, hed gha. Chomm Emma mer göhnd is 

Ässzemmer. Dert fende mer secher öpper, wo helft. 
Steht auf. 

Emma De Hans esch ganz secher dert am Chrüütertee trenke. 
Rosa Ond tröimt debii vo mene Chrüüterschnaps. Nimmt 

aus ihrem Korb einen Flachmann und hält ihn hoch. 
Emma Wohär hesch jetz dä scho weder? 
Rosa Vo miim Neffe. 
Tildi Ech verstoh, du losch dech met Flössigem zahle. 
Rosa Was du dänksch. Versorgt den Flachmann wieder im 

Korb. Das esch es Gschänk, wel er weiss, dass ech ou 
gärn en Chrüüter ha ond mer do nor Tee öberchömid. 

Emma Lo di ned vom Boss verwötsche. Du weisch, dass es dä 
ned gärn gseht, wenn mer Alkohol trenke. 

Rosa Kei Angscht, dä meint sowieso, ech siig e chlii 
verhörschet. 

Tildi Emma gömmer? Geht links ab. 
Emma Klar, de louft wenigschtens öppis. Geht hinter Tildi 

her. 
Rosa Wartid, ech chome ou. Met em Kurt ellei esch es ned 

loschtig. Nimmt ihren Korb und geht ebenfalls 
hinterher. 
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7. Szene 

Kurt, Ingrid, Berta, Judith 
Kurt Ändlech ellei! Das Gschnörr esch mer langsam of d 

Närve gange. 
Ingrid kommt von hinten rechts und hört Kurts Worte. Sie 

schiebt auf einem Möbelrolli einen kleinen 
Schreibtisch herein. Das esch mer en Empfang! Öber 
wär hend Sie sech gärgeret, Herr Emmenegger? 

Kurt Chönnd Sie es Gheimnis bhalte? 
Ingrid Ech könne dä Sproch. Keucht und krempelt die Ärmel 

hoch, so dass man Kratzspuren auf ihren Unterarmen 
sieht. Das esch schön schwär. 

Kurt Schad, wär loschtig gsi. Springt auf und geht zu 
Ingrid. Warted Sie, Frou Hueber, ech helf ehne gärn. 

Berta kommt mit Rollator aus dem WC und beobachtet Kurt 
und Ingrid. Das esch gloub die falschi Siite. 

Ingrid Dä WC-Ruum hed äbe zwe Uusgäng. 
Berta Das weiss ech dänk scho. Ech cha ou do läse. Setzt sich 

an einen Tisch, nimmt ein Buch aus ihrer Tasche, 
liest aber nur zum Schein und beobachtet das 
Geschehen. 

Kurt Wo muess dä Schriibtesch döre? 
Judith kommt von rechts und schiebt einen Bürostuhl. Am 

beschte a d Wand näb em Iigang zom Ässruum. Sieht 
Ingrids zerkratzte Arme. Was esch Ehne de do 
passiert? 

Ingrid Das esch d Chatz vom Nochber gsi! 
Judith Aha, en Chatz! Das esch enteressant. 
Berta Was esch ächt a nere Chatz enteressant? 
Kurt Weles esch jetz die nöi Metbewohneri oder hend mer 

zwe nöii? 
Judith Gsehn ech so alt uus, dass ech do wörd wohne? 
Berta Das be leider ech. 
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Kurt S Alter vo de Froue cha mer schlächt schätze. Aber ech 
wott of kei Fall öpper älter mache, als er esch. 

Ingrid Das dert esch die nöi Metbewohneri, Frou Berta 
Bernhard ond das do esch öisi nöii Verantwortliche för 
Aktivierig met Schwärponkt Gstalte, d Frou Judith 
Fischer. 

Kurt vertsändnislos. Aha! Ond was möched Sie de so, Frou 
Fischer? 

Judith Zom Bispel baschtle. 
Kurt schiebt den Schreibtisch gegen die linke Wand. 

Baschtle, tönt guet. Ech ha scho emmer gärn met Holz 
gschaffet. Reibt sich die Hände. Wenn goht's los? 

Judith schiebt den Bürostuhl zum Schreibtisch. Morn 
Nomittag. Hoffentlech machet Sie sech ned falschi 
Vorstellige. Zom Holz bearbeite hend mer do ned die 
rechtig Iirechtig. 

Berta Das heisst, mer möchid ergend so sennloses Züüg, wo 
mer ned cha bruuche. 

Ingrid Dä Ruum chönnt e Dekoration bruuche. Geht zum 
Schreibtisch. 

Judith hebt zusammen mit Ingrid den Schreibtsich vom 
Rolli. Bes jetz ben ech no met allne Verbrä..., ech 
meine Chend fertig worde. 

Kurt hilft sofort den Frauen. Mer send aber chlii grösseri 
Chend! 

Judith Das gseht mer. Zu Kurt. Sie send ganz schön chräftig. 
Kurt will kein Misstrauen wecken und hält sich stöhnend 

das Kreuz. Das esch gloub z vel gsi för miis Alter. 
Setzt sich wieder an den Tisch und löst 
Kreuzworträtsel. 

Judith Danke för d Helf. 
Ingrid So, ech muess in zwöite Stock goh wiitermache. Geht 

hinten rechts ab. 
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Judith Ech chome ou grad. De Herr Boss esch jetz secher z 
spräche. Geht hinterher. 

 
8. Szene 

Kurt, Berta, Hans, Emma, Werni, Tildi 
Kurt steht auf, will zuerst seinen Plastiksack 
mitnehmen, schaut Richtung Berta, lässt den 
Plastiksack auf dem Tisch und geht ins WC. 

Berta hat dies heimlich beobachtet und steht, sobald Kurt 
im WC verschwunden ist, schnell auf und geht ohne 
Rolator und ohne zu hinken zum Tisch mit Kurts 
Plastiksack, greift hinein und nimmt ein Etui heraus. 
Sie schaut ins Etui. Do hed's aber komischi Wärkzüüg 
drenn, wie för ne Zahnarzt oder för ne Iibrächer! 
Verdächtig, verdächtig! Schliesst das Etui, versorgt es 
im Plastiksack und geht schnell wieder an ihren Platz 
während sich die Tür vom Essraum öffnet. 

Hans kommt links aus dem Essraum und spricht gegen den 
Essraum. Ech muess werklech drengend. 

Emma aus dem Off. Aber diini Charte chasch doch do lo. Die 
bruuchsch secher ned of em Hüsli oder muesch öpper 
goh froge, was met diim Blatt muesch asäge? 

Hans Das weiss ech sälber. Das ged en Match, ehr wärdid’s 
gseh! Ech wott nome ned, dass öpper i miini Charte 
luegt. Schliesst die Türe, steckt die Jasskarten in 
seine Hosentasche und geht ohne Berta zu beachten 
ins WC. 
Man hört das Läuten eines Telefons. 

Kurt kommt aus dem WC. Handys send do ned erwönscht. 
Geht Kreuzworträtsel lösen. 

Berta Das enteressiert mech ned. Nimmt ihre Tasche vom 
Rollator und stellt sie vor sich auf den Tisch. Dabei 
gibt sie dem Rollator ungewollt einen Schubs, so dass 
er für sie unerreichbar wegrollt. Sie durchwühlt ihre 
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Tasche, findet ihr Handy und nimmt den Anruf 
entgegen. Bernhard! ...Ah, du besch es Martha! ... Ech 
be ned ellei ond cha ned rede! ... Ah jo, de Hugetobler 
vo diinere Schuel esch gloub do.... Wie seisch?... 
Schuelcasanovo, das passt!... Bsuechsziite?... Ech 
gloube du chasch jederziit cho.... Kei Ahnig, wie s 
Ässe esch. Of jede Fall söll’s gsond sii.... Jo guet, 
hesch jo rächt, aller Anfang esch schwär!... Tschau, 
Marthali, bes morn. 

Hans kommt aus dem WC. Er hat gerade noch 
mitbekommen, dass Berta mit dem Handy telefoniert 
hat. Das esch eigentlech ned erloubt. Zeigt mit seinem 
Stock auf das Handy. 

Berta Was esch ned erloubt? 
Hans Met em Handy telefoniere i de allgemeine Rüüm. 
Berta Das han ech scho ghört. 
Hans Worom möchid Sie’s de gliich? 
Berta Wel ech mer kei Vorschrefte lo lo mache. Es länged, 

wenn ech als Insassin do muess sii. 
Hans Insassin? Das esch doch keis Gfängnis! 
Berta Mer chond's aber so vor. Gänd Sie mer gschiider miin 

Rollator weder i d Nöchi. De esch mer wäggrötscht. 
Hans Mach ech gärn. Mer sägid enand öbrigens du, ech be 

de Hans. Schiebt den Rollator zu Berta. 
Berta Berta, wenn's onbedengt muess sii. 
Hans Lueg Berta, do hed’s en Bräms, wo du chasch azieh, de 

rötscht diin Mercedes nömm ewägg. Zeigt die 
Funktion am Rollator. 

Berta Das weiss ech dänk scho, ech be jo ned blöd! Ech ha's 
nor vergässe. 

Hans Ech vergesse ou mängs. Aber jetz ben ech jo do zom 
hälfe. 

Berta Ech bruuche kei Helf! 
Hans Entscholdigong, ech ha der ned welle z noch träte. 
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Kurt Die Abfuehr hesch scho lang emol verdiened gha, 
Hans. 

Hans Lös du gschiider wiiter Chrüzworträtsel. 
Werni die Türe links öffnet sich und man hört ihn. Ech goh 

go luege, wo de Hans bliibt. Ech muess sowieso ou goh 
brönzle. 

Emma im Off. Hend ehr Manne e schwachi Bloose! 
Tildi im Off. Aber ned, dass du ou no verlore gohsch. 
Werni kommt nun herein. Kei Angscht. Schliesst die Türe 

und sieht Berta, Hans und Kurt. Ech hätt's mer jo 
chönne dänke, dass en Frou dehender steckt, wenn du 
nömme zrogg chonnsch. Wäg em Kurt besch jo chuum 
blebe. 

Berta Ech verbette mer settig Aspelige. 
Hans Hesch ned ofs WC welle, Werni? 
Werni Ech goh jo scho! Ech wott ned störe! Geht ins WC. 
Berta Sie brengid mech ganz in Verruef. 
Hans Esch doch schön, wenn mer de Lüüt e chlii 

Gesprächsstoff leferet, oder? Mer hend jo söscht ned 
eso vel Abwächslig. 

Berta Aber ned of miini Chöschte. 
Hans Das esch ou ned eso gmeint gsi. Wenn ech chönnt, 

wörd ech jetz vor der abechnöile ond om 
Entscholdigong bette, aber miini Chnöi möchid das 
nömm met. 

Berta mürrisch. Das fählti grad no! 
Hans schaut Berta an wie ein begossener Pudel und faltet 

die Hände vor seinem Gesicht. De darf ech also hoffe, 
dass du miini Entscholdigong anemsch ond öises 
zuekönftigi Zämeläbe ned tüüfgröndig gstört esch. 

Kurt lacht. Merksch eigentlech ned, dass du dech zom Aff 
machsch, Hans. 

Berta beginnt auch zu lachen. Red doch ned so gschwolle. 
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Hans ist wieder der Draufgänger. Ech ha doch gwösst, dass 
ech ou dech cha zom Lache brenge. Jede Tag ohni 
Lache, esch en verlorne Tag. Mer muess eifach us 
jedere Situation s Bescht usehole. 

Berta Das esch liicht gseid. 
Werni kommt aus dem WC. So, Hans fertig gflörtet. Mer 

bruuche dech zom Wiiterjasse. Geht nach links. 
Hans Chomm doch ou met! 
Berta Jasse esch ned miin Sport. 
Hans Schad! 
Werni Hans, chomm jetz! 
Hans De bes zom Nachtässe. 

Werni und Hans gehen in den Essraum. 
 

9. Szene 

Kurt, Berta, Emma, Werni, Hans, Tildi 
Berta liest weiter in ihrem Buch und Kurt löst 
Kreuzworträtsel. Nach einer Weile fliegt die Türe 
zum Essraum auf. 

Emma kommt wütend aus dem Essraum. So mach ech nömm 
met! Das esch Bschess! 

Werni aus dem Off. Mer hend's ned nötig z bschiisse! 
Emma beachtet Berta nicht und schenkt sich hinten ein Glas 

Wasser ein. Das chönnd ehr im Fährimaa verzelle, dass 
er vorhär ned metenand abgsproche hend, was ehr 
Trompf machid, won ehr ofs WC send. 

Hans im Off. Frog doch d Berta, öb mer öber d Charte gredt 
hend oder ned! 

Emma trinkt. Ech könne kei Berta! Do esch nome de Kurt. 
Werni im Off. Besch blend? Sie esch am Läse bii der äne. 
Emma sieht sich um. Send Sie d Frou Berta? 
Berta Jo, leider ben ech de Nöizuegang. 



 

 
- 2 8 - 

Emma Was heisst do leider? Esch doch schön, dass Sie do 
send. Ech be d Emma Meier. Gibt Berta die Hand. 
Öbrigens säge mer do enand du. 

Berta Ech weiss, Emma. 
Emma Schön, Berta, ech fröi mech emmer, nöii Gsechter z 

gseh. 
Hans im Off. Was esch, chömmer wiiter jasse? 
Berta Grüezi! Wenn miis Gsecht no nöi wär, wär ech 

bestemmt ned do. 
Werni im Off. Chom ändlech zrogg, Emmi! 
Emma spricht zum Essraum. Momänt, ech be no am Abkläre. 

Zu Berta. Wie esch das, hend die zwe vorhär öber d 
Charte gredt? 

Berta Ned dass ech wösst. Aber ech be ned met of em WC 
gsi. 

Emma Send Sie de metenand go brönzle? 
Berta Nei, das ned, aber viellecht hends jo en Botschaft 

henderlo. 
Emma Chuum, so raffiniert send de Werni ond de Hans ned. 
Tildi kommt aus dem Essraum. Jetz nemmt mech doch 

wonder, was so enteressant esch a de Nöie, dass du 
nömm zrogg chonsch, Emmi. 

Emma Stell der vor, d Berta meint, de Hans ond de Werni 
heigid of em WC Botschafte ustuusched. 

Tildi So raffiniert send die ned. 
Emma Miini Wort. 
Tildi geht zu Berta und gibt ihr die Hand. Ech be d 

Mathilde Bösch. Aber mer sägid alli nor Tildi. 
Berta Bernhard, Berta Bernhard. 
Tildi Ergendwie erenneret Sie mech a öpper. 
Berta Mer goht's gliich. 
Emma Wotsch jetz no wiiter jasse, Tildi? 
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Tildi setzt sich zu Berta. Eigentlech ned, mer verlürid jo 
gliich nome. 

Emma De gohn ech das i dene zwene go säge. Geht in den 
Essraum. 

Tildi Nüd säge! Ech ha's grad. Schaut Berta genau an. Du 
besch... genau, du besch d BeBe! Stemmt's? Mer send 
zäme i d Schuel. 

Berta BeBe, das han ech siit de Schuelziit nömm ghört. 
Tildi erfreut. Esch das schön, dass du jetz ou do besch! 
Berta Ech weiss ned, was do dra schön söll sii! Do het's jo 

luuter alti Lüüt. 
Tildi Aber BeBe, du besch doch sälber alt. 
Berta Ech be e ganze Johrgang jönger als du. 
Tildi E Johrgang jönger besch viellecht, aber secher ned es 

ganzes Johr. Du vergessisch debii, dass ech Ändi 
Dezember Gebortstag ha. 

Berta Ond ech erscht Afangs Januar. 
Tildi Gsehsch, gnau gno ben ech also nor drei Woche älter 

als du. 
Berta Eso gnau muesch es jetz ou ned näh! 
Tildi Du hesch met dem agfange! 
Kurt hat die beiden beobachtet und schüttelt den Kopf. 

Dass Froue wäg so öppis chönd diskutiere. 
Berta Wäge dem ghör ech gliich nonig do äne! 
Tildi Was wotsch de? Ellei deheime hocke ond warte, dass 

eis vo de Chend hei chond oder söscht öpper? Ond 
wenns heichömid, hesch en huufe Arbet, muesch 
choche, ufruume ond potze! Wotsch es ned no chlii 
schön ha ond dech lo verwöhne? 

Berta Wenn ech mech wott lo verwöhne, de gohn ech i nes 
Wellness-Hotel. 

Tildi Aber do chasch du der das leischte, dech lo verwöhne. 
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Berta Vo wäge sech das chönne leischte. Du wotsch ned 
säge, dass de Ufenthalt do gönschtiger esch als i mene 
Hotel. 

Tildi Secher ned, aber do esch d Finanzierig greglet. 
Berta Sie nänd der eifach alles wo d hesch. 
Tildi Ned ganz. 
Berta Stemmt, sie lönd eim gnueg för d Beärdigong. 
Tildi Jetz dänk doch chlii positiver, früecher besch doch ou 

ned so pessimistisch gsi! 
Berta Hesch de du ned s Gfühl, du siigisch abgschobe 

worde? 
Tildi Nei, ech be freiwellig do. Ech ha eifach gnueg gha 

devo, emmer nor för anderi mösse z sprenge, ou wenn 
ech fascht nömm ha möge. Do han ech die Helf, won 
ech bruuche ond cha denäbed mache, was ech wott. 

 
10. Szene 

Kurt, Berta, Tildi, Rosa, Emma, Werni, Hans 
Man hört einen Gong. 

Berta Was hed jetz das z bedüte. 
Tildi Das esch s Zeiche, dass es i nere halbe Stond s 

Nachtässe ged. 
Berta Aber mer hend doch erscht füfi. 
Tildi Mer ässid halt do e chlii früecher, demet s 

Chochipersonal e chlii gliiner Füürobe öberchonnt. 
Berta Das zom Thema, dass mer sälber cha mache, was mer 

wott. 
Tildi Du muesch das ned so äng gseh. 

Rosa kommt strickend aus dem Essraum. Sie zieht 
einen Knäuel hinter sich her und geht Richtung Türe 
rechts. 
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Berta Ond noch em Nachtässe goht's is Bett, wie früecher die 
chliine Chend. 
Emma kommt hinter Rosa her und wickelt den 
Knäuel auf. 

Tildi Secher ned. Mer luegid Fernseh oder hockid no chlii 
biinenand ond... 

Berta sarkastisch. ...möchid Party! 
Emma Wo get's en Party? 
Berta ironisch. Of em Büro vo de Heimleitig! 
Rosa Ech chönnt e chlii Füürwasser metbrenge. 
Emma Hed de Herr Boss werklech nüd degäge, dass mer en 

Party möchid? 
Tildi Merkid ehr ned, dass öich d Berta of en Arm nemmt? 
Rosa Jä, de get's kei Party? 
Werni kommt aus dem Essraum und hat das Wort Party 

noch gehört. E Party? Do ben ech ou debii. 
Hans kommt hinterher. Wo besch debii, Werni? 
Werni A de Rosa ehrer Party! 
Hans Super! Darf ech ou cho? 
Tildi Es ged kei Party, d Berta hed nor ehre Fruscht useglo. 
Berta Ehr gloubid ou alles! 
Emma Das esch aber gar ned nätt, öis eso hender s Liecht z 

füehre. Legt den aufgewickelten Knäuel in Rosas 
Körbli. 

Werni Schad, de gohn ech vor em Ässe no för Königsteger. 
Geht ins WC. 

Hans ruft ihm nach. Aber lo dech ned vom Boss 
verwötsche! 

Rosa Wieso verwötsche? Darf mer nömm ofs WC for em 
Ässe? 

Emma Aber Rosa, de Werni goht doch go... Macht mit der 
Hand Bewegung vom Zigaretten rauchen. …s ander 
hed är doch scho vorig erlediget. 
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Kurt räumt seine Sachen in den Plastiksack. Öppis anders, 
hend ehr die nöi Aktivierigsleiteri, d Frou Fischer scho 
gseh? 

Emma Nei, wie esch sie? 
Kurt Es siig en ehemaligi Chendergärtneri. 
Hans Hoffentlech behandled sie öis de ned wie Chliichend. 
Berta Sie macht no ne guete Iidrock. Sie esch scho chlii älter. 

Sie heig vor füfedrissig Johr in Langebach s erscht Mol 
Chendergarte gä. 

Tildi Das cha ned sii. Z Langebach get's erscht siit… 
Überlegt. momänt, genau siit füfezwänzg Johr en 
Chendergarte. 

Berta Komisch! Sie hed ou no öppis vo mene Dütschstudium 
verzellt. 

Emma Das esch secher en Reporteri, wo öber öis wott 
schriibe. Die müend mer loswärde. 

Hans En Reporteri, das fählti grad no! 
Rosa Was du weder meinsch, Emma. Die hed doch eifach 

öppis verwächslet. 
Tildi Siini erscht Arbetsstell vergesst mer ned. 
Kurt Genau. Wenn ech nochedänke, esch mer die Frou 

Fischer ou komisch vorcho. 
Emma För mech esch klar, die müend mer so schnell als 

möglech weder loswärde. 
Rosa Was wett ou e Reporteri vo öis schriibe. Mer send doch 

gar ned interessant. 
Berta Sex im Altersheim zom Biispel. Sex verchouft sech 

emmer. 
Tildi Das esch keis Altersheim. 
Rosa Stemmt, mer send no vel z röschtig ond bruuched kei 

Duurpfleg. 
Emma Äbe drom meint doch die, dass do no öppis louft im 

Intimbereich. 
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Hans Ech wott aber ned, dass öpper öber miis Intimläbe 
brechtet. 

Tildi Söscht wörd mer no merke, dass do tote Hose esch. 
Kurt Tagg en Amsle. Dä hed gsässe. 
Rosa Jetz hörid doch uuf ond wartid ab, wie sie sech astellt. 
Emma För was no warte. Ech wott ned, dass öppis öber mech i 

de Ziitig stoht. 
Kurt Das wär werklech blöd. Aber wie cha mer so eini 

weder loswärde? 
Hans Do fallt mer de scho öppis ii. 
Tildi Es wär ou s erscht Mol, wo der nüd in Senn chiem. 
Emma Hoffentlech aber glii einisch. 
 

12. Szene 

Kurt, Berta, Tildi, Rosa, Emma, Werni, Hans, Ingrid, 
Karl 
Man hört wieder einen Gong. 

Rosa Ech be emmer no deför abzwarte. So, ond jetz gohn 
ech miis Chörbli go versorge, ned dass es no versprötzt 
werd bim Ässe. Geht rechts hinten ab und stösst dabei 
fast mit Ingrid zusammen, die hereinkommen will. 

Ingrid Nome ned so gsprängt! Sieht die anderen. Do send 
ehr. Ech suech öich scho öberall, wel ehr nonig im 
Ässruum send. 

Berta Es esch sowieso no vel z früeh zom Nachtässe. 
Kurt Ech ha Honger. Geht links in den Essraum. 
Ingrid So esch rächt, wär rechtig esst, dem goht's ou guet! 

Geht in Essraum. 
Tildi Mer chömmid ou. Steht auf und geht hinter Ingrid 

her. 
Emma Wo hocked eigentlech die Nöi? Geht ebenfalls 

hinterher. 
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Hans A miim Tesch esch no en Platz frei. Wenn du wotsch, 
chasch dert abhocke Berta. Schiebt Berta den Rollator 
zurecht. 

Berta ungehalten. Lo das! Das chann ech sälber! 
Hans beleidigt. Wär ned wott, hed gha. Geht links in 

Essraum. 
Berta Das fählti grad no, näbe dä Casanova z hocke. 
Karl kommt von hinten rechts. Do send Sie Frou Bernhard. 

Ech ha scho dänkt, Sie heigid sech a ehrem erschte Tag 
verloufe, dass Sie nonig im Ässruum send. 

Berta Esch doch no vel z glii zom z Nachtässe. 
Karl Deför esch nochhär de Oobe länger, bes am nüni alli of 

em Zemmer send. Geht nach links und hält die Türe 
zum Essraum offen. 

Berta ironisch. Super ond bes am nüni cha mer de s 
Nachtläbe gniesse! Geht mit Rollator in den Essraum. 

Karl ruft ihr nach. Frou Bernhard, Sie wärdet sech scho no 
a öise Tagesablouf do gwöhne! Spricht in den 
Essraum. Ech wönsche allne guete Appetit. Schliesst 
die Essraumtüre und geht dann hinten rechts ab. 

Werni öffnet währenddem Karl gegen den Essraum spricht 
die WC-Türe, schliesst sie wieder, öffnet sie nach 
einer Weile wieder vorsichtig und vergewissert sich, 
dass Karl verschwunden ist und kommt aus dem WC. 
Glöck gha, jetz hätt mech no fascht de Boss 
verwötscht. Nimmt ein kleines Sprühfläschchen aus 
der Hosentasche, besprüht sich damit und steckt es 
wieder in die Hosentasche. So jetz ben ech barat förs 
Nachtässe. 

Rosa ist von Werni unbemerkt hinten rechts 
hereingekommen und hat ihn beobachtet. Meinsch 
das nötzi öppis? 

Werni zuckt zusammen. Hesch du mech verschreckt! 
Rosa Das macht nor s schlächte Gwösse. 
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